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everglow.coltene.com

Bleibender Glanz –
brilliant gemacht

BRILLIANT EverGlow

Ò Hervorragende Polierbarkeit und Glanzbeständigkeit

Ò Brillante Einfarb-Restaurationen

Ò Ideales Handling dank geschmeidiger Konsistenz

Ò Gute Benetzbarkeit auf der Zahnsubstanz

Universal Submicron Hybridkomposit

Jetzt kostenlos 
testen!
Kontaktieren Sie uns!
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Medikamenten-Initiative 
Swissmedic schliesst sich an.

BERN – Die Schweizerische Zulassungs- und Aufsichtsbehörde für Arzneimittel 
und Medizinprodukte Swissmedic schliesst sich einer Initiative der EU-Arzneimittel-
agentur zur verstärkten internationalen Kooperation an. Dabei geht es um die 
schnellere und transparentere Zulassung innovativer Arzneimittel. Die Arzneimittel-
agentur der EU (EMA) weitete die Initiative auf weitere Medikamentengruppen aus, 
wie Swissmedic Mitte September mitteilte. Die verstärkte internationale Zusam-
menarbeit erstreckt sich demnach nun auf Arzneimittel für einen bisher ungedeck-
ten Bedarf, Antibiotika und Medikamente zur Abwehr von Gefahren für die öffent-
liche Gesundheit. Nicht in die Kooperation aufgenommen wurden gemäss der EU-
De� nition Arzneimittel für neuartige Therapien. 

Quelle: www.medinlive.at
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Themenmix meets 
neues Design
Layout-Relaunch der Dental Tribunes Deutschland, 
Österreich, Schweiz.

Elektroni-
sches Patien-
tendossier 
Botschaft zur Übergangs-
� nanzierung an das Parlament.LEIPZIG – Updates aus Standespolitik, 

Wissenschaft, Praxis und Dentalmarkt – 
seit 20 Jahren sind die Dental Tribunes 
Deutschland, Österreich und Schweiz
eine feste Grösse, die Leser mit bran-
chenspezi� schen Informationen ver-
sorgt.

Nun erhalten die Fachzeitungen 
einen neuen Anstrich. Die überarbei-
tete Gestaltung verdichtet geänderte 
Lesegewohnheiten, den Zeitgeist und 
die zurecht hohen Ansprüche der Leser-
schaft in einem neuen innovativen Lay-
out: Die neue Optik bietet vielfältige 
visuelle Entfaltungsmöglichkeiten, sorgt 
für eine spannungsreiche Balance zwi-

schen Text und Bild und führt das Auge 
des Betrachters noch besser durch die 
Seiten. 

Gleichzeitig wurde der Hintergrund 
farblich zurückgenommen und ist jetzt 
viel klarer. Das optische Fresh-up unter-
streicht den modernen Charakter der 
Zeitungen und erhöht zugleich die Les-
barkeit.

Auf Bewährtes muss der Leser je-
doch nicht verzichten: Aktuelle standes- 
und gesundheitspolitische Meldungen 
sowie die informativen, praxisrelevanten 
Fachartikel und Wissenswertes aus der 
Zahnmedizin bleiben dabei wie ge-
wohnt hochwertig. 

Wir wünschen 
allen Lesern, Au-
toren, Mitwirken-
den und Industrie-
partnern ein span-
nendes Leseerleb-
nis mit der ersten 
Relaunch-Dental 

Tribune ! 

BERN – Der Bundesrat will das elektro-
nische Patientendossier (EPD) weiterent-
wickeln und dessen Verbreitung voran-
treiben. Das erfordert eine umfassende 
Gesetzesrevision. Damit die Finanzierung 
des EPD bis zu deren Inkrafttreten sicher-
gestellt werden kann, hat der Bundes-
rat an seiner Sitzung vom 6. September 
2023 eine Übergangs� nanzierung be-
schlossen und die entsprechende Bot-
schaft an das Parlament überwiesen. 
Diese Vorlage kann voraussichtlich Ende 
2024 in Kraft treten.

Das elektronische Patientendossier 
ist ein wichtiges Instrument der Gesund-
heitsversorgung. Mit dem EPD besteht 
in der Schweiz erstmals eine einheitli-
che, vertrauenswürdige Plattform für den 
Austausch wichtiger Gesundheitsinfor-
mationen. Alle behandlungsrelevanten 
Informationen können an einem Ort digi-
tal abgelegt und jederzeit von Zugriffs-
berechtigten abgerufen werden. Das 
verbessert die Qualität und die Sicher-
heit der medizinischen Behandlung.

Quelle: Der Bundesrat

KENDA NOBILIS
1-Schritt Diamant-Poliersystem  
für Kompositfüllungen  
und Keramik
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PROPHYLAXE: Belagentferung
Die drei neuen Proxeo Ultra Piezo Scaler von W&H entfernen schonend 
supra- und subgingivale Beläge. Mit dieser Ultraschalltechnologie 
lassen sich auch Patienten mit Herzschrittmachern sicher behandeln.

PRAXIS: Mundp� egeprodukte
Im Interview spricht der Experte Prof. Dr. Johannes Einwag über die 
Wirkweise von Fluorid und seine Rolle für die wirkungsvolle Karies- 
und Zahnschmelzabbau-Prophylaxe.

WISSENSCHAFT: Bio� lmmanagement
Birgit Thiele-Scheipers, langjährige Zahnmedizinische Prophylaxe-
assistentin, erklärt im Anwenderbericht, wie eine visualisierte Plaque-
darstellung dem Behandler detaillierte Arbeitsabläufe ermöglicht.

BERN – An seiner Sitzung vom 30. August 2023 
hat der Bundesrat eine Änderung der Verordnung 
über den Risikoausgleich in der Krankenversiche-
rung (VORA) verabschiedet. Die Verordnungsände-
rung ermöglicht, die Gesamtmarktstatistik über den 
Risikoausgleich mit zusätzlichen Informationen zu 
ergänzen. Dies erlaubt es den Versicherern, den 
Risikoausgleich besser zu schätzen und die Prämien 
der obligatorischen Krankenp� egeversicherung (OKP) 
noch angemessener zu berechnen.

Der Risikoausgleich wurde geschaffen, damit die 
Krankenversicherer keinen besonderen Anreiz haben, 
nur möglichst gesunde Personen zu versichern. Er 
sorgt für einen � nanziellen Ausgleich zwischen Ver-
sicherern mit unterschiedlicher Risikostruktur: Ver-
sicherer, die wenig Personen mit hohem Erkrankungs-
risiko versichern, bezahlen Abgaben in den Risiko-
ausgleich. Versicherer, die viele hohe Risiken versi-
chern, erhalten Beiträge aus dem Risikoausgleich.

Die Gemeinsame Einrichtung KVG (GE KVG) 
führt den Risikoausgleich unter den Versicherern 
durch. Nach Erhalt der Daten von den Versicherern 
teilt sie die Versicherten nach den Indikatoren 
«Alter», «Geschlecht» und «Aufenthalt in einem 
Spital oder P� egeheim im Vorjahr» in Risikogrup-
pen ein, um die kantonalen Abgabe- und Beitrags-
sätze zu berechnen. Zudem ordnet sie die Versi-
cherten aufgrund ihrer Arzneimittelbezüge aus dem 
Vorjahr den einzelnen pharmazeutischen Kosten-
gruppen (PCG für Pharmaceutical Cost Groups) zu, 
um für jede PCG einen schweizweit einheitlichen 
Zuschlag zu ermitteln.

Die Verordnungsänderung tritt am 1. Januar 2024 
in Kraft. DT

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

Änderung in der 
Krankenversicherung
Die Statistik des Risikoausgleichs wird erweitert.
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